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^o. cv. Sonnabends den 6. September 1788. 

Berlin, den 2. September. 
Geyern Vormittag sind Se. Majestät 

der Rcmig aus Schlesien wieder hur ange¬ 
langt, und haben Eich sogleich nack) Charlot¬ 
tenburg begeben. Des Kronprinzen R^ 
H. sind ebenfalls wieder hier eingetroffen. 

Se. Königs. Hoheit der Prinz Homsvoy 
Preussen ist nsch Frankfurt an der Oder ab¬ 
gegangen, 

Se. Färstl. Gnaden der Fürst von Sa^en 
ist aus Sachsen; Se.Excellm; der General, 
lieutenant, Hr.vsn p r i r t w i y , ist aus Qut< 
ltz:. decPfalzbaiersche ObnstvHr. v.Gaza, 
nebst den Lieutenants, Herren Varon von 
Hornstein und von Scauffenverg, sind boss 
telpzig hier angelangt. 

Der konigt. schwedische Generalkonsul, Hr. 
Car l LulUn/ ist hier durch nach Dresden 5 
und kr ruß. kiferl, ̂ uriev/H^Hausko^ 

von Kopenhagen kommend, ist hier ömch 
nach St> Petersburg gegangen. 

Neustadt, den 30. August. 
Die Stadt halte den 2olen dieses das 

Glück den Monarchen in ihren Mauren zu 
sehen. Es war auf der Stadt-Gränze eine 
Ehrenpforte errichtet wo ein Geschwaders 
riltener jungen Mannschaft in GefchmakvolF 
ler Uiiform, unter A^fühnmg des Hrn. v. 
Loen auf den Wink warteten, de:; ihnen die 
Deputaten der Kaufmannschaft die unter der 
Ehrenpforte sich da,-.: Erlaube iß ausbaten,. 
vorzurelten^nd'lngcschmückteBürger-Töchs. 
ter ela Gedicht überreichten» Sogen 3 UHr 
erschienen Se.Maieseät, we^enNegenwetF 
ter gleng zwar alles eilig zu, es verhinderte 
aber nichts in der Ordnung des Einzugs. 
I n der Vorstadt vor der Brücke war die 
zweyte Ehrenpforte wo diegarze Irgend der 
S t M Reyhenweis« auf bcyden Eeil<n « l 



einer gut ins Puge fallende Mauer bis zur 
Ehrenpfotte machte, wo wieder Deputirle 
der Stadt ihre Devotion zu bezeugen, und 
l o gleich gekleidete Jungfern in ihren Nischen 
mit Körbelt von Blumen, Bänder mit leich¬ 
ten Gedichten anzubringen sich ln voraus 
ftkucten. Auch hier konnten sich Se.Maz. 
nicht lange aufhatten, der Zug also gieug 
durch zwey Reihen Bärger nach ihren Zünf¬ 
ten gestellt. Aufdem Markte vor demQuar-
tier paradnle die Schützen-Kilde in gleich-
förmlger Kleidung, beym Ausliefen b.zeig-
tsderMaMras, die Gnstitchkeit und a l̂ean¬ 
gesehene Einwohner der Ctadt ihre Devo-
lioa und wurden gnädig ausgenommen. 
Nach der Tafel ließen Se. Mazestäc der, 
Stadt-Directoc Echwechlen zu sich rmec,, 
erkundigten sich überaus gnadig nach den 
Umständen und Nahrung der Stadt, und 
dankten für die Mühe die der N gen verhin¬ 
dert. Dieses f ohe F?ji wurde m t einem 
Ball beschloßen, etufe>n. vom König!. Quar¬ 
tier theils um unsre Fleude zu äußern, theils 
um auf jeden Wink parat zu seyn. Zuleht 
halte dec Ball noch die Folge daß das Jung¬ 
fern-Chor ihre kleine Gedichtgen und Opfer 
der Eh-furchkgnadig a.lgenoulm n sah, und 
dem Landes Vater beym Einsteigen imWa-
zen em frohes Lebewohl nachäffen konnten. 

Glelwitz dcn 2̂ ». August. 
Der ly^e August war vor sämtliche Ein-

ßvohner hiesiger Stadt ein festlicher und fro¬ 
her ?üK, indem sie die Gnade halttn Se . 
tNajestäc den Rön ig / u. d I d r o Rö l i ig l . 
Hoheit den Uronprlnzen in lhl et? Mauern 
zu erblicken. Auch aa dem Geringsten wurde 
man Zeichen, freudiger lebhafter und edler 
Empfindungen gewahr, um so mehr da die 
hiesige Gegend noch nie das Muck hatte ei¬ 
nen ihrer Preuß. Beherrscher aufzunehmen. 

Zwslfkleine Mädchen von 8 bis 12 Iah¬ 
feit weis gekleidet, mit orange Bändern ge-
zieret, empfingen Se. Majestät, indem sie 
Höchstdemselden Blumen streuten, mit dem 
Magistrat vor vembtuthnerTH»re, wo eine 

einfache, jedoch zierliche Ehrenpfotte von 
grünem kaube nnt Verzierungen und der von 
einem schwarzen Adltr getragene« Uebers 
schl'ift Inrrancc.Imrar H'aluz errich'et war. 
Die Bürgerschaft in Reihen gestellt empfiag 
All rhöchstbieftl!)^n m tu fjier Ehrfurcht, so 
wle überhaupt l'l der Etad: eine würdige 
Sli-le hecrlchle. Iunerl)a!b des3lalllborer 
Thores sta^d eine Ehle^psorse Mlt der Ue¬ 
ber schr ist I'iclclirariz ct picrariz '1'c vom le-
quunrur. 2as Thor selbst welches loc> Els 
len lang u b oon Natur dunkel ist, w^rde 
durch grünes Laubder Dunkelheit der Nacht 
gleich gemacht, und amceljl vielem hundltt 
Lampen peifpectloljch erleuchtet. I:z der 
Mitte desselben war ei:? '5ogelz mil Ca mosta 
ftloeneu Horhällgen ausgeschlagen, an wel¬ 
chem oberhalb die König!. Krone nebst der 
Ilmschrift Vivar r. VV. «. durch colieurirte 
Lampen aus dullkelb!auem Gründe hervor 
glänzte. Se. Rön ig l . N?aj. zeigten in dm 
gliäeigst nB!ickellA^echöcl)st2^roWohlge^ 
fallen beschlos¬ 
sen, so wie er den hiesigen Einwohnern un¬ 
vergeßlich bleiben wird. 

Wien, den z.c?. August. 
So viel sich mit einiger Wahrscheinlichkeit 

schließen laßt, werden die legten Tage des 
August u.«d d r Anfang drs Septembers be-
relts Epoche machen,' indem die Armee des 
Grovcziers immer naher rückt, und man 
ihn entweder durch Attaque von Belgrad 
zwingen wird, die Donau wieder zu paßiren, 
odei seme i Vorttuppen zwischen Echuppa-
neck und LlltOrftva, die schon gFgen 6o OOO 
Mann angewachsen sind, die Schlacht an-
biechet; ea ẑugletch Laudon, wie man glaube 
nicht bey Einnahme des Seinhaufens von 
Dubicza verweilet, sondern solchen in den 
Rücken, und so über Kroatien her, gegen die 
Armee des Gcoßveziers, zudrängt. 

Öle Freute als kaudon, am izten d. M . 
spät im Lager ankam, war ganz unbeschreib¬ 
lich; er that das mögliche umalKArtenvott 
Eyrellbezeigungell sorgfältig zu vermeiden 
Allem der Ungeduld des Aemelnen Mannes 



ihn zu sehen, war kaum zu wiederstehen, sie 
wahrte die Nacht auf den l9sen hindurch bis 
er am Morgen das Kommando der Armee 
vom General de Vins übernahm. Gleich 
am folgenden Tage den 2oten b. wurde er von 
den Türken angegriffen; und nöthigte sie gar 
bald den Rückzug zu nehmen. Seitdem hat 
er mehrere Kordonstruppen an sich gezogen; 
und werden ihn die Türken gar bald als an-
grciffenden Theil, nicht als Vertheidiger ver¬ 
schanzter Läger kennen lernen. 

Se. Majestät der Kaiser, die endlich von 
Ihrem ztägigen Fieber befreyet wsrben, 
führen dießmal das dem Bannat zu Hülfe 
geeilte Korps in Person an; und haben das 
Lager bey Weiskirchen, welches vormals 
durch ein kleines demschirtes Ko ps unter 
dem General Grafen Aspermont, besetzt wa^, 
bezogen. Bey Cr . Ma j . b findet sich auch 
der Feldmarschall Graf Lascy. Das Ks; ps 
an sich selbst, bestehet mit aus der auserle, 
sensten Kavallerie, wie z.V. Echackmein, Ka-
vennacke, Lcbkowiy, Kinsky, die Husaren 
Leopold, Toskana und Wurmstr. Ee. Ma j . 
haben auf dem Marsche die vorzüglichste 
Sorgfalt für die Truppen getragen! und e n 
jedergemeiner Mann hatte taglich mit Zu¬ 
lage, y Kr. baar. 

Man will mit eben aus Galtizien anlan¬ 
genden Briefen, welche die Ankmift des Erz¬ 
herzogs F^ lz aus dem Lager bey Choczim 
fur den 2Olen Mid 2Zten d. M . zu î emberĝ  
sicher bestimmend erfahren haben, daß Chocs 
zim endlich gegen Kapitulation an unsere 
Tl uppen übergegangen fty, und Oesterreicher 
und Ruß n vereinigt, von der Festung Be-
sir) genommen hätten,- allein dieser Nach-
ticht ist noch nicht zu trauen, weil man die 
Hartnäckigkeit der Garnison kennet. 

Es zmlß von hieraus aufs allerschleunig-
ste ein großer Transport von Kanonen und 
Wanilion nach dem Bannut und Kroatien 
abgeben, mit diesem werden zugleich auf der 
Donau verschickt eine Menge Rekruten f5r 
dec;chi dene R^jmcnter und ^ooeiserne Oe-
feutürbie8«ldsp!lälecu;.dWacht^Hcharlck 

ken, weil es alles Ansehen zu einer W i n t e r 
Kampagne hat. 

Bey den Paßen von Vulkan und Tömösch 
welche alleinig die Schuzwehr gegen alleK 
Elttdsingen der Türken in die Wallachey M 
nennet werden tonnen, sind schon wirtlich 
10000 Mann von unsern Kordons-Truppen 
zusammen gezogen worden; und da mau 
ganz sicher ln Erfahrung gebracht hat, daß 
der (Hrsßvezier durchaus mit größerer Thä¬ 
tigkeit handeln solle, auch alle Wahlschein 
liHleitzu Friedensunterhandlungen auflan¬ 
ge Zeit verschwunden ist; so werden in un¬ 
sern Gränzprovinzen gegen das Gebiete der 
Pforte zu, noch mehrere Kriegsanstalten vor¬ 
gekehret, ja sogar alle mannbare Einwohner 
mit Waffm versehen, damit sie sich auf el« 
gegebenes Zeichen in den Allarm-Playen eins¬ 
finden. 
Neu Gradiska in Slavonien, den 2i< Aug. 

Unser Hauptquartier ist am i8ten dieses 
von Podvin hierher versetzt worden, und find 
wir nur noch 8 Stunden vou Dubizka ent¬ 
fernt. Vater Laudon ist am 19. Nachmittag 
um 2 Uhr im Lager bey Dubizka angekom¬ 
men, als eben einige Stunden vorher ein 
Scharmützel vorgefallen war, wobey wir 8G 
Mann verlohren haben. Die Ankunft des 
von der ganzen Armee angebeteten Helden 
fiößte tNuen Mulh und neues Leben cm, und 
brachte gleich große Veränderungen hervor. 
Die Beschießung aufDubitzka wurde sogleich 
eingestellt und in der Nacht vom2O zum2l. 
wurden die Türken ln dem Lager auf dem 
Berge (Agino Berdo) angegriffen und nach 
einem h higen Gefechte daraus vertrieben. 
Es sollen oabey 1500 Türken geblichen seyn. 
Wo dle Türken sich wieder gesetzt habm ist 
u.is noch nicht öefa^dt auch paudon ist mit 
seinen Truppen wegma^schiret und niemand 
weiß hier, wohin. Vermuthlich sucht er die 
Felslde auf. Bey Dubitzka find nur einige 
Bataillon liehen geblieben und ln der Burg 
liegen nicht über 600 Tirten, <— bald wn> 
man von mchre n wichtigen Ausdrillen hören, 
dcm! der Held Laudcn tjl hiec. 



D.hso'ben aus Wehabla den r8ttn Aug. 
Gestern haben uliste Ka:wnm das Wort füh-
rcn mußcn! Psrmiktag-^m 9Uhc kamen bey 
Toplil; gegen i8ooOTütten meistens Reiter, 
in Bewegung.' und nach lO.UHr- rückenZooo 
Mann in 3 Colo^neli gegen die Frenze unse¬ 
res Lagers.. Man ließ fis bis auf emen K a-
Soncli-Echilß unMörct , heran kommen 
dann ülzer fingen unsre 32 wo5l, ve^schanzlen. 
Kanoltttt an mit Jener und Kmkalschea z^ 
Nirkcn. Man sah, die Wagehälse Haufens 
weist vom Pferde-stürtzen, konte sie aber doch. 
nichteher als brs geg^n Abend nm6Uhrzum 
Rückzuge liöthtige^. Nnier der Zeit hübcq sie 
mehreremahle asDcrschkdenen Oertern den 
Angrif mit äußerster HitzL erneuert, emigo 
Wagten sich sogar bis an den Echlagbau;u 
zznd an. die Palisaden? unter unseren Kano¬ 
nen;, allein dort stand ein Bataillon von 
Stein verborge??) welches quf einmal solch 
heftiges Plotom Feuer auf die Verwegenen 
machte, daß sie sich mit großen VerWe rct-
liriren nmßlem Gegen 6 Uhr zogen sle sich 
endlich ganz zurück und schlepteu ssegen L^oo 
Todte und Verwundete mit sich fort; Unser 
Verlust dagegen ist sehr geringe. Da die 
Winde immer nur in Haufen von 20 bis 30 
Mann anrücken, so mußte unsre Artillerie be-
siändig fortwirken-, so Haß gegen Abend ei^ 
lsnds Staselttn nach Temcschwar um frische 
Munition abgesendet wurden. 

Wkiskirchen den l9tsnAugust. Des Kai^ 
fers Maji sind nun nicht.weit mehr von hier 
mit 40/OOO Mann der auserlesenstcn Trup¬ 
pen, in einigen Tagen erwarten wir hier Se^ 
Ma j . wo vorläufig das Hauptquartier seyn 
Wird.. Nun bekommen auch dw Bewohner 
dieser Gegend wieder Mull), die sich am 12» 
Und lg . aus 42 Dörfern fast alle geflüchtet 
hatten, hier in Weislirchen waren kaum 2(3 
Männer zurück geblieben,/weil es hieß, die 
Türken hätten die Velerani Höhle eingenom^ 
wen und könnten nun frey in dieser Gegend 

sich dieses nicht 
wstäligt, denn unser dort stchendesKomman^ 
H» hat sich sehr l^xftf gewehrel., Dleft vyn 1 

. Nalur bercittte Hohle istni ekem Verge bee" 
- von der einen Seite styr steil und sajo unzas. 
> gänzlich- ist. I u ' der Höhle' hadni' einige 
^ Crmpag^icn geräumigen Plütz, vcr der Höh-
> je sind BaMlien^ W<ttMdeu zM' ew-tiefer 
' Graben Daß Batlaillotr 
^ stand vor her Höhle lmdwc theidlgtt den Eins-

ganĝ  durch 2 BlockhHustr.. H m rsluuem 
. dil Türkel^Nllt^ußnster Hlge'an und der-
, suchtLN/üder den Graben zu stßcn^ DaA 
^ Bataillon verlhcldiglc sich durchMusquetcls 
. Mid̂  Kanonenftuer st -lange,, bis. die Turkeu-, 
^ mitihren eigeüest^t^MnMenstbmund Pfsr-^ 
- den de,t̂ Graben ^ausfuljteN),-und über diese,, 

w.ie über eme, Drücke : iMn^ Nun 5am eS> 
zu einem b!n!igen,Hündgkmcnge wobey frey¬ 
lich eltte Meng? 3ürtvn sickn, aber auch vom 
den unstigcn 2 Connpagnten znftuunlm gcs. 
hauen wurden. Di? von den 4.Colnpagn!ett' 
übrig gebliebenen wurden durch die ttebers 
macht genöthigt- sich in die Höhle zu werfen 
und von da aus sich zu vertheidigen. Da die 
Türken sahen, daß lie mit aller Macht nichts 
ausrichten tonten, so faßten sie den Entschluß/ 
unste Mannschaft durch Hunger zu zwingen,^ 
welches sie auch vielleicht erreicht hätten/ 
wenn sie gegen Me-
hadia geganZen wären. Unsre Freybeuter 
nutzten dicstn Umstaz^d schlichen, sich nach^ 
Echuppanek, und schleptcn von da kfbenss 
nzzttkl und was sie ftnst erwischen konn?etl M' 
die Höhle. Dadurch ist ots Mannschaft die 
man noch auf 6oO Kopfe rechnet in Sland 
grsttzet worden, sich solange zuhalten, bis 
sie durch 
den wird. 

Pappen Helm den 20. Augi 
Gestern ging aus Ingolsiatt^ wo öerrcgles. 

rcndeHelrRelchsgrafuudReichsluarfcha?, 
von Papp?nheim> als Elailhaleer residirt^ 
die traurige Nachricht ein, daß Graf Ernst, 
der älteste Sehn des Hrn. Grafen WllHelm 
von^pappenheim, bey einer Spazierfahrt, die 
er mit einigenOfficiers auf der Do^au zuach-
te, rücklings in dcn Elrom gesallen, und so¬ 
gleich erttunken sey, WeMstrenLUNg H ^ 



Herren Ossciers, ißnwieker eilends h/rqus-
zuzichen/ war vergeblich, lmdber Leichnam 
i l t n o ch t z i (H t g' sn n d e î . Kr afEr l̂  st w ar d e r 
ältere mannilchs Sprosse des Reichsgraß. 
PappenheimlschcnHHuseö, stand als O b M -
tieltteuant bey der Garnift^ in Ingölstadt, 
und verband in ci^em Alter von 20. Jahren 
vielen Verstand mit wahrer Herzensgute.. 

Bologna hen i?. A;:gust. 
Aus Modnmwü'd gnmldtt.däßderHcr-

Wg, aus besonderer Anhänglichkeit an das 
Oksterreichlzcl)e Haus, besch-ossin habe, zum 
Dienst S r . Kaiftr!,,MaM5t in dem gegen¬ 
wartigen Kriege, ein Korps von 3000 Wann 
Hü!ssttuppe:^zu geben.. 

Kopenhagen, dcn 2z'.. Auguff.,̂  
Gestern und'heute rcrsrctten sich hier Gc< 

Mchte, daß der schwedische Hof um die Ver¬ 
mittelung des englischen und unsirn Hofts^ 
bet dem rußischen abhält, womit denn die von 
emem Hafen in Schönen erhalten?/ f^r ge¬ 
wiß ausgegebene Nachricht' HwvercilUgen 
Ware, daß cm Kurier aus SlockhollU den 
Befth! üdecbracht Hatt5. nicht mehr Proviant 
nach Helsingfors zu senden, uMnütaLem 
Einkauf für die Arme? und Flolte cr-zuhal-
Nn. Indessen folgt hiemik (ins. QN dcu Am^ 
Rassadeur in dieser Woche abgegebene Note, 
d!e nicht so lautet, aber auch eln paar Tage 
Wer ist.̂  
INoce/ die dem' Herrn B a r o n von 

Sprcngcponcn zugestellt worden. 
Da Ihro Majestat, die Kaiserin aller 

Reußen, von den Armeen und der Flotte 
Gr. Majestät des Königs von Echwedenzu 
Wasser und zu Lande angegriffen worden, 
und die in dem.2efensio^All:aliuraktat, der 
in dm Jahren 3765 und'1769 geschlossen, 
M d durch den DeftlUlio^Tractat von T77Z 
erneuert und bestatigt̂  worden, bedungene 
Hülfereklamirt, und Sr.Kövigl. Dänischen 
Majestät die Thalsachen und.Bcweisgrunde 
vorgetragen hat, die zur Begründung dieser 
Reklamirung bestlmmt sind, und zum Be-
ŵ eise des Angriffs dienen sollen: so haben' 
M i M a j M t . A M i t ^ 

Auslnerlsamkelt «woge«,welche Eie Sr 
^öuigl. Schwedischen Majestät, Ihrer Ach¬ 
tung fur alle Ihre Pflichten, Itfrer Liebe' 
zum Frieden und allen Glundsäßen schuldig 
waren, wozu Sie sich vom Anfange Ihrer 
Regierung bekannt hatten. Cle haben die 
Evidenz davon eingefthrn, und da Sie also-
nichts weiter zu Rathe zu ziehen haben, alS-
die 3ecue, welche sie den alten und unver¬ 
letzlichen Nerblndungen schuldig find, und^ 
der RLdlichü is, diesem für alle Souderains' 
heiligem GOtze: so erklären Sie Sr^M.a-^ 
jestät dem KontZe von Schweden, daß es> 
dessen eigene Schritte sind, welche jetzt Mre^ 
Entschließung bestinnucn; daßSie di^selde^ 
um destomehr bedcmren, da Sie keins Mit^ ' 
K!, die in Dero Gewalt waren, vel adfa^mt 
habeu, um ftlbigcn vorzubeugen, und daß? 
Sie sich bestandig um dessen Freundschaft 
und um eine beständige Harmonie mit dem¬ 
selben beworben haben: Se.Majestj erklä¬ 
ren zu gleicher Feit, daß Sie von mm an., 
und in Gemäßhett mie Dero Deftnsiv-Traks 
täte', und aufdie.in selbigenbedungenMck. 

welche sie zu rüsten anfangen werden> Her-
freien Disposition der Kaiserinl)on Rußimld^ 
Ihrer erhabenen Alliirten, Überlassem Se. 
Majestät fugen^ilstr Erklärung noch die fei¬ 
erliche Versicherung bei; daß Sie keine an¬ 
dere Absicht uad keinen andern Wunsch he¬ 
gen, als die-Herstellung eines dauerhaftem 
und sichern Friedens, und daß der 'jctzlge' 
Schritt selbst zu? Beförderung desselbendie-
nen möge. Der Feitpuntt, daDieselbenDero' 
Wünsche in dieser Rücksicht erfüllt schenwer-
den, wird Ihnen eben so licb seyn, alscher-
jeni'M da die Ruhe unterbrochen worden^, 
Ihn^n biller und traurig gewesen ist.. 

Se Majestät haben dem Unterzeichneten 
befohlen, diese Ecklarung Sr . Excellenz d^nn 
Herrn Baron von Sprengtporten, Both-
schafter Sr . König!. Schwedischen Maje¬ 
stät, mitzutheilen,, und sie gleichfalls nach 
Stockholm an den Herrn Grafen von Re-
ventlow zu senden, um sie dem.Mimsterw.' 
Ss^Echlvedischen Majfstat zuzustelZLNoe 



M s dem Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten zu Kopenhagen, den 19«« 
AuHUlii788< 

A. p. von Bernstorf. 
1l7l0te/ die an das Corps diplomatique 

zu Ropenhagen ausgetheilet wori-
den. 

Auf Befehl des Königs, meines Herrn, 
habe ich die Ehre, Ihnen eine Abschrift von 
der Erklärung mitzutheilen, die heute dem 
schwedischen Botschafter zugestellet worden 
ist. Se. Majestät streben nach dem Beifalle 
Europens, und besonders der Höfe, mit 
welchen Sie durch Traktaten verbunden find, 
welche Sie achten unb lieben, und mit wel¬ 
chen fie an denjenigen Geist der Maß gung 
und des Friedens Theil nehmen, welcher in 
biesem aufgeklarten Jahrhunderte die Sou-
verains, die eine Zierde desselben sind, cha-
Takterisicen« Se.Majest. unterwerfen Dero 
Betragen und Grundsatzeihrem Urtheile mit 
Vergnügen. 

Sie müssen Ihnen jetzt diese Mittel der 
Aussöhnung überlassen, wovon Sie silbst 
keines verabsäumet haben, die aber nun nicht 
mehr in Dero Gewalt sind,- sie wiederholen 
Ihnen allen, und Jeden insbesondere, baß 
Sie sich mit allem möglichen Eifer dazu be¬ 
quemen, und daß Sie durch Ihre Schritte 
die Grundsätze rechtfertigen werben, wozu 
Sie sich bekennen, und nach welche Sie sich 
stets werden beurtheilen lassen. 

Aus dem Departement der ausländischen 
Angelegenheiten. Koppenhagen, den iyten 
August 1788. 

A. P. von Hernstorf. 
Man vern'nnnt, daß ein Korps AuMar-

Truppen von 12000 Mann unverzüglich zu¬ 
sammen gezogen werden soll. Verschiedene 
Karallelie und Infa^terie-Regimenrer sol¬ 
len die Ordre schon erhalten haben, Anfangs 
September ihren Marsch anzutreten. Ein 
Theil der hiesigen Garnison soll mit zu die¬ 
sen, Korps stoßen. Der Fe'dmarschaü, Prinz 
Karl von Hessen hat das Oberkommando des; 
selben erhalten i und zugleich derer m Hol-

sieln garnisomrenben Truppen. Den ^sten 
dieses ist er nach Schleswig abgereiset; man 
erwartet Ihn aber tn t r a g e n bis 3 Woche« 
zurück. Es werden annoch einige Liniensch ffe 
ausgerüstet. Man erwartet im Sund die 
archangelsche rußische Eskadre, nebst des 
Vizeadmiral Dessin seine aus der Nordsee. 
Auf Or5re des rußischen Vizeadmirals von 
Dessin werden hier den i . Eepteucher durch 
die Herrn Csutnt un> Reiersen rz einge¬ 
brachte schwedische Prisen mit ihren Ladun¬ 
gen verkauft. Die Ladungen bestehen in 
1746 Tonnen Rocken, 85 Tonnen Getralde, 
5 Tonnelt Malz, 1463 tonnen Heringen, 
HZ Schpf. Stocksischen, 1200 Tonnen Salz, 
42O SHpf Eisen, 5 Ballen Safflorundet-
ntgen noch ungelöschten und ungewogenen 
Waaren. 

Gothenburg, den 16. August. 
Diese Nacht ward auf unsere Rhede eine 

rußische Galeasse, die mit Sal i von Amster¬ 
dam nach Fried, lchhamm b. stimmt war, ein¬ 
gebracht. Der Schiffer wußte nichts von 
dem Ausbruch der Feindseligkeiten. Es war 
starker Wind, und er gab den Lootsen ein 
Signal; diese brachten ihn in den Haven, 
worauf er seinen Bericht an die Festung ab¬ 
stattete, und nun ist die Mannschaft auf die 
Festung Elfsborg gebracht worden. 

Stockholm, den 19 August. 
Aus Finnland wird gemeldet, daß der Kö¬ 

nig mit der Landarmee auf der andern Celte 
des Kywcnefiusses eine sichere Stellung ge¬ 
nommen habe, und daß dle Galeereneskader 
der Landa mee immer folge. — Zur See ha¬ 
ben wir den Verlu»? e litten, daß als der 
Oberst Chriliiernin mit dem Linienschiff Ou« 
stao Adolph und einigen Fregatten, aussen vor 
Swevburg die Gewässer rekognoscirte, ihm 
die ganze rußische Flotte unter dem Admiral 
G, eigh begegnete. Er gab sogleich das Si¬ 
gnal zur Retraite, da denn zwar die leichten 
Fregatten in aller Eile die Speeren wieder 
gewonnen, das Linienschiff aber auf eine 
Sandbank stieß und scheiterte.worausdie Be¬ 
satzung von den Russen gefa gen genommen, 
das Schlffselbsi aber in B l and gefielt wurde. 



I n der privilegirten Schlesifchen Zei tungs-Exprdl t isn, W i l he lm 
Gol t l ieb Ro rns Buchhandlung^ ist zu haben: 

Verordnung an sämmtliche Regierungen und Ober Landes-Iustij-Collegla, die Vergehun¬ 
gen gegen Personen desMilltawStandes. insonderheit gegen Wachen und Patrouillen 
belrtfftno. De DatoBerlln, den l/ten Juli i 1788. 2ggr. 

General Verordnung, für sämmtliche Militalr Gerichte, welchermaßen Miltlair-Personen 
wegen Beleidigungen de: P rsonen vomClvwStand bestraft werden sollen. DeO^« 
Berlin, den z i ten Juli i 1788. 2ggr. 

Cvlzmanns Chatte dksRußischen, Türkischen und Oesterrelchlschen Krieges, sauber gesto¬ 
chen. 

Charakteristik d« katholischen und protestantischen Geistlichkeit, 3. klegmß78F. 5sgr. 
Oeltsame doch wahshafte Geschichte des My io rd i i * * * . 8. Frft.undLpz. 78K. 8sgr. 
Die Nebenbuhler, ein Lufifpiel ln 5 Aufz. 8. Frst. und kpz. 788. 5 sgr. 
Mem eigenes geprüftes Kochbuch, von Maria AnnaRudlsch. z. W'en 788. 20/gr. 
Thlorctische und pratiische Anweisung zur Zeichen-und-Mahletkunst, von C.D H m V v 

Monaur.dLpz.7W. lRth l . losgr. ^ " ^ ' ^ 
Fatnlliengeschichte dtr Herren ron Schiller, ein Roman kn Kapiteln ohne Ueberscktift 2 «»<f«. 

de, 8 Berlin und kpz. 783. i Rthl.^osgr. l,«/"sr, 2 <oan, 
Gottfried von Bouillon, ein Schauspiel in 5 Aufz. nach Taßo von Neumann, 8. Halle 733. 

(Berantmachung) 

ifiunterm l4 Iu l i i c eine besondere 
Dellaraticn ergangen, von deren Inhalt ßch ein jeder, der dergleichen Geschäfte vornekn,-» 
Will, sorgfälligzuunterrichten hat. Breslau den 13 August 1788. vvrneymen 

^ Königlich PnuAsche Ober amts-Regierung. 
(^Zal -c im««» verschiedener abwesender Stadtkinder.) Von denen Nresl ' 

Stadtgsrlchten werden nachgenannte verschollene hiesta« Sladkinder, oder deren Erben und 
Erbnehlnenals i . Die Amm Rofirra verehel. Ie l kin, cder Gürkin, und Johanna Eleonore 
oder Helena verehek R< thln, beiderseits geb. Aberolhln, davon die erste sich nach TilNt l» 
Preußen und die andere nach Pc h!en in der Gegend Cracau begeben haben sell - 2 Der^o , 
l>ann Friedlich Ernst Adams, welcher im Jahr 1766. als Schneiderpursche'aus der kebre 
entlaufe«; 3. Der Carl B n famin Haberstroh, welcher um das Jahr 1767. als G ü « l « . 
meister theils Schulden halber, theils wegen einer unglücklichen Ehe vonhier weaaeaana«» 
und kurze Zeit nachher aus Zelie die letzlere Nachricht von fich gegeben haben soll' I 3 > ^ 
Christian Eottlob Hirsch, welcher alsSchneiderpursche im Jahr 1762. oder 176? ausder 
Lehreentlaufen; 5.Der Gottlieb Jüngling, welcher «ls Zimmergeselle in den Jad-en i??^ 
bis 1774. von hier aufd!« Wanderschaft gegangen. 6. Der Dankt Gottlieb Iu roü welker 
als K^pftrschmledegeselle Anno 1740. oder »741. von hier ausgewandert; 7 Der Cavt 
Gotlsr-.ed Knoll, weicher alsPusar bey dem v.Lossowschen Regiment engaglrt aewelen unt> 
lm 7jährtgen Kriege ln einer Affaire vermißet worden, ohne daß von besten Einkommen w,t. 
lere Nachricht zu erhalten gewesen; 8. Der Christoph Friedrich Körber, welcher im '>al>r 
1772.als Tischlergkselleaufd'.eWanderschaftgegangen; 9. DerIohannGottliebSckmXt 
welcherwährend dem fitbenjährlgen Kriege aus Neustadt, woselbst er als Postschreiber ae,' 
standen, verschollen; lo . Carl Ferdinand Sprebitz. welcher im Jahr 1764 von l>ler alck 
Sch'«lders«felle ausgewandert; i l . Johann George Steinfaß, welcher im ^abr l?!<5 
ßch als P»»chblnd« in Cracau elabllrt, und nach sein« wkd«r Anhervlunst Ao. <>766 b e y ^ 



mererfolgtsMssckreiftattseblkchzuChoroninPohlen lzMcilen eonCrscatt mktTodeabge^ 
'gangen, undeinKsttdzweiterEhsnachgelQßen,. ftlbigcsaber rbenfaLs derelts gestorben ftyn 
soll, und endlich 12. Der Christoph Wiedner, welcher als SchloUrgestLe das letztere mahl 
lm Jahr 177O. von hier ausgewandert und seit dieser Zeit vscschoUen hierdurch öAnttich 
vorgc^ldcn: Daß dieselben binnen Neun Monathen, längstens aber den 20. Januar t78y, 
VormittagsUMY Uhr, alZ^/ 7>^///sn/5/^0c?/??^ ange>-
wohnlicher Gerichtsfielle, entweder persönlich-oder schriftllch, oder im Bchinderungesall 
.durchhinlänglich instruirteBevollulächtigte, zu welchen; Ende ihnen dls 
'HerrcnOtttei u. Kusche und kc.Wernicke vorgeschlagen werden^ sich gestellt n, von ihrem Le^ 
den und Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann weitere Anucffung zur Empfang-
Nkhtuung ihrerinDeposicoriobefindlichen Gelder gewärtigen sollen, mit l^r Verwarnung, 
daß a^ßenbleibenden Falles, für tcdl ssrllaret, und dieih^ 
nen zugehörige Gelder, ibrln sich meldenden nächsien Elben, nachbewzukterLegitimalisn 

'verabfolge^ oder m deren El manaclu^g der hiesigen Etadt Cämmerey als Herrenlose Gü-
lLr zuerkannt rocrden sollen., die unbekannten ctwannigen Elbcn absr sollen avebzcibkndkn 
Falles mit ih: en Erb^ Recht- oder sonstigln Ansprüchen nicht weiter Mhsret, vielmehr damlt 
-präcludiret, undihnen in dieser Rücksicht ein immerwährendes Sti^cschwklgen auferleget 
werden. Wornach sie sich zu achten. Breslau den 29. Frbruar 1788. 

^5>^r/overfchiedeZ:erGtiftZ^nuertl)ancn.) SilftCamc.iz den lcen Eeplcmber 
3788. Vor das hiesige Fürstliche Stifts-Gerichts-Amt werden rachbenanme aus ihrer 
.Heilnal und Stifts Gebiclhe, seit iärger als 20 und resxecttve io Jahren vel schollers Stifts^ 
.Unttkchattkn,, namentlich i . Joseph Hau^pe!, 2. George Wiyke aus AllaUmannsdorf, 
3. Carl Schmied, 4. Franz Pcyo'd, 5. Carl Husss, 6. Anton Seidel, 7. Florian Seidel, 
8. Franz Kcßmann, 9. Iosiph Jung aus Baumgarlen, io . Christoph Gründe!, ̂ 1 . Jo¬ 
seph, und 12. Bsrnarb^Wüller, iz.Idseph Kastner, 14. Joseph Kleinod, 15. Joseph 
Rinke aus Baitzen, T6.Carl Ichn, 17 Christoph Giller aus Camenz, i» . Christoph Grund, 
39. Franz SHadler, 20. Gottfried Hund aus Gierichswolde, 21. Iostph Schneider, 
22. AntonKirsche, 23 Anna Ma ia Krausin aus Grünau, 24. Calpar Bartsch aus Harta, 
25. Elisabeth Umlaufin aus Henrlchswalde, 2s, Anlon Böhm auS Ionsbach, 27. Franz 
Werner, ^28. Franz Stanke aus Laubnitz, 29 Amand Klesse ans Meyfritzdorf, 30. Joseph 
Langer aus Paulwltz, Z:. Ioftpd Veckcrt uus Pi l j , 32. Calh^rwa Patzcltln, 33. Anlcn 
Kapß ausPlöttnitz, 34< Franz Iosiph Bögner, 35« Iostph Patzelt, 36. Regina Hauerln 
ausReichenau, 37. Amand, 38. Anton, 39. Agnes, Geschwister Barndaus Schlotten-
dolf, 40. Joseph Kapß aus Sckrcm, 4 , . desgleici en Joseph Kapß aus Wolmcdorf, 
42. FranzZladis, 43. Florian Ratbmann aus Großneffen, und 44. IostphIägerüusWe-
nignoffen^ oder derselben Erben ur d Erbnehln en, binnen Neun Monaihcn rom24ten dieses 
<mgcrechnet, peremtorleadcraufden25tcnIun!i 1789. mit derAufiage edictaütcr vcrgela-
den, um sich vor, oder längstens in dcm ermcldten ^^m«o^e?e7//^7ic? lnderhiesicnSliftss 
CanzeNey schriftlich oder persönlich zlnnelbeu, und weitere Anwkifu^^^ oder außenblelbenden 
Falls zu gewartigen, daß sie dem Edicte vom27ten Octobris 1763. gemäß vor todt erkläret, 
und ihr zurückgebliebenes Vermögen ihren nächsten hlerlandischen Anverwandten, oder ge-
stallten Umständen nach, li/co?e^zusl kannt werden wird; Als wornach sich dieselbe zu achs 
ten haben. ^ ^ 

(Neue Heringe.) Bey Johann König Bürger und Hertnger, sind frische neue He-
tingezu bekommesi/ das S t i M 2 ggr. bis z sgr. Wohnhast auf der Reuschen Gasse tn der 
M n m Eiche- Rachnag 



Nachtrag aä No. OV. Sonnabends den 6. September1788. 
^nrer .a^scn. ) Wohlauden26. August 1788. AufAnsuchen der Gläubiger des 

BöttcherI< la l̂ Keil, istdessenauf8ORchlr.taxirtesundlnder Steinalter Vorstabt geleges 
nes nm kibaueles Haus zum öffentlichen Verkauf ausgebothen und Termin! aufden6eeu 
Octobr., Z len November undperemtorieden l ten December c. a. angesetzt worden, in wel^ 
chen sowohl Kauflustige zu Ablegung ihrea Gebothe, als auch alle diejenigen, welche an gedacht 
tenFundnmeinigeReal-Anfprüche haben, â i /^«/^//^«/«^^setta/if^c/tt/eingeladen und 
kitirtwereck wie denn auch jeder, der von dem Vermögen des Cridarii etwas Hinlersich hat, 
beyV^clast seines Pfandrechts solches anzuzeigen schuldig ist. ___̂_____̂  

"3u verkaufen.) Landeshut den 25ten August 1788. Da sich in der zur Subha-
siation der Samuel Traugott Bistertschen Schönfärberei angestandenen le^^mi///c/^t/ott/^ 
keln Licitantgemeldet, und daheronoch ein anderweitiger Terminus zu deren Subhastatim 
aufden 25ten September a.c. anberaumet worden, so werden Kaufiustige hierdurch noch¬ 
mals vorgeladen, in bemeldettn Termlno ihr Gebot bey dem hiesigen Stadtgericht anzuzeigen, 
und die A djudication dieser auf 1671 Rthl. taxirttn Schsnfärbecey an den Meistbietenden un-
fehlbar Nl qewartigen. _^__^____ 

(c^l /oe^^/ i /derIsraelSüskindschen Gläubiger.) DavonSeiteadesGräfi. 
von Mattus^ kaschen Gerichtsamts der Herrschaft Fulz über das in einem Haust undelniger 
Mobilia^schaft bestehende Vermögen des Herstorbenen hiesigen Schutz" und Handels-Iuden 
Israel Süskind Concurs eröfnet worden, so werden alle diejenigen, welche einen Anbruch 
hieran zu machen gedenken, hiemit vorgeladen binnen 9 Wochen vom 8ten Ckpt« 0 . 1 . gerech¬ 
net, besonders aber in dem hiezu auf den 15ten Nov. ej. a. peremtorie angesetzten Termine vor 
dem hiesigen Gerichtsamte früh Morgens !nn 9 Uhr entweder m oder durch zuläßige 
mit hinlänglichen ihre etwanige Forderungen betreffenden Unterricht versehene Bevollmäch¬ 
tigte, wojl. denjenigen, welchen e^an hiesiger Bekanntschaft fehlt, der Policeyburgermetster 
Hr. Scholz vorgeschlagen wird, ohnfehlbar zu erscheinen, ihre an die ConcursMasse gebüh¬ 
renden Ansprüche anzumelden deren Richtigkeit gesetzmäßig nachzuweisen, und sodenn das 
Weitere, sonst aber zu gewärtigen, daß denen selben, nachdem sie mit allen ihren Forderungen 
an die Masse präcludirt worden, deshalb ein ewiges Sliäschweigen auferlegt werben soll. 
Gegeben Schloß Iölz den 3iten Aug. 1788. 

(Offener Arrest über das Israel Süskindische vermögen.) Das Gräflich v. 
Mattuschkasche Gerichtsamt der HerrschafeZülz macht hieburch zu jedermanns Wissenschaft 
bekannt, daß nachdem das Vermögen des verstorbenen hiesigen Schutz und Handcls-Iuden 
Israel Süstlnd in Concurs verfallen, aNe und jede, welche von dem verstorbenen Gemein-
schulbneretwas an Gelde, Sachen, Effecten ober Briefschaften hinter sich haben, solches för-
dersamst bem Gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehaltung ihrer daran habenden Rechte in das 
hiesige gerichtliche Deposit'lm abzuliefern, sonst aber zu gewärtigen haben, daß die jemanden 
von Seiten des verstorbenen Gemelnschuldners geleistete Bezahlung und Verübfolgung für 
nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweitig beygetrieben, auch jeder In¬ 
haber solcher Gelder oder Sachen bey deren etwanigen Verschweigung und Zurückhaltung 
noch außerdem seines daran Habenben Pfand- oder andern Rechts für verlustig erklärt werden 
soll. Gegeben Schloß 3ül< den 3 iten August l^88. 

Nsisse den 28tellJulii 2788- Oa? 
Fürst BischSsitche Hofrichler^Amtzu Neisse, cilirel den vor ly Jahren entwichenen Amts Un¬ 
terthan, Johann Kausche von WalddorsNeißlschen Creyses mit der Auflage ln einer^eit von 
3 Msnalhen ohngesäumt zurück zu kehren, hlenächftaber inTermino den i2ten December c, 



«ufbem Fürst Bischöflichen Hoftichter Amte allhierfrüh um9Ubr bot bem hlezu ernannte» 
Deputato Herrn Iustij Commißions Rath Hartmann in Person zu erscheinen, und wegen 
seiner Entfernung sich zu verantworten, im Außenbleibungsfalle hingegen hat derselbe zu ge? 
wärtigen, daß sein allhler befindliches Vermögen pr. 24 schwere Mark dem Königlichen Fisco 

" (Fu^erkaufen.) DohmBreslau den22. Aug. 1788. Da aufdas Samuel Schol< 
zische Pl̂ pillarscholkiselguth zu Eckersdorf Bresl.Creises bereits 12OOO Rthl. geboten wor¬ 
den, die Erben und Vormundschaft aber aufeinen anderweitigen ?>^?>/ttm /icimnom/ ange? 
nagen haben, so werden Kauf und Besitzfahige Liebhaber aufden 24ten Septembx. c.a. früh 
um iv Uhr zu Ablegung ihres Gebots vor hiesiges DohnuCapltular^VogteiamtvWlUeladen. 

^(Bauerguch zu verkaufen.) Amt Preichau den 23. August 1788. Thellungs 
halber wich das zu Dahme gelegene aus zwei dienstbaren Hufen bestehende Franz Caspar Pes 
traschische Bauerguth zu feilem Verkauf, wozu Terminus aufden 27ten Sept c. des Morgens 
um iO Uhr in hiesigem AMe^b^rauHt stehet, ausgebothen. ^ 

" ^ ^ Z n v ^ k a u f e n . ) Brlegden29tenAugust 1788. Die Magifiratual. Stadtgerichte 
zu Brieg machen dem Putllco bekannt, daß das subNo. 14c). aufder polnischen Gaße gelegene 
CastrnewInspector Becksche Haus a dato binnen 6 Monaten und zwar m/1>? mmo / ?e^M^^ 
denkten Mart. 1789. bey denenftlben öffentlich subhastirt werden wird; Es werden dem¬ 
nach diejenigen so besitz- und zahlungsfähig sind vorgeladen, in Person oder durch Bevoll¬ 
mächtigte ihr Gehsth daravfzu thun: Der Meistbietende und Bestzahlmde aber des gewißen 
^uschwMan diesem Termine zu gewärtigen. ^««___ " 
' ^ ^ " ( c ^ t t o der N Gchgsterschen Glaudlgep.) Ein Hoch Edler Nach der Königs 
Pohlnischen Haupt- und Kronstadt ^ r a c ^ /V.luia^. ac 
^ . ce//e)N//. O . )^oil//m> ̂ c/m/?e35 ^////0/0/?/o^e ê  /l^e^ic«, OoKo^/5 er ^o^e//o^/.s) aAch dieser S t a d t ' 
Schoppen alle und jede vor, welche einige von demselben in deutscher oder poUnifchM Schreibe 
art unterschriebenen Obligationen, Wechsel-Schuld- und andere Verblndungs^Schsme als 
auä)Blanqukten in Händen haben, um dergleichen Papieren Gültigkeit zu entscheiden, nach¬ 
dem der bey obgedachtem Hrn. Doct. und Profss. Schafier in Diensten gestandene Joseph 
Fnhrmann, gebürtig aus Grottkau in Schlesien, unter andern Sachen auch einige Blanque-
t^r demselben entwendet, auch vielleicht gar sträflichen Gebrauch davon gemacht hat. Da 
aber keiner von Vorgeladenen aufden ersten Termin als den 23. Jul i i jetzt laufenden i788sten 
Wahres weder persönlich, noch durch Bevollmächtigte bey den hiesigen Maglsirats-Gerichten 
erschienen, so werden hicmlt zum zwyten und letzten mahle aLe und jede Inhaber jeniger obqes 
dachten Schriften citirt undgewarnlget, daß sie im Nichterschemungsfall â i /?//?a« /̂a^^<3o-
7 /z ̂  on allen An sprüchcn abjubicilt und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird. Cra-
cauden7. August 3738. DieRaths'Canzelley daselbst. 

^ ' (LotrerieVlachricht.) 3ur l.C!assc2i.BerlimrCiqssen^Lotlerle, wklcheden22ten 
Eepttmbr. bereits gezogen wird, unl>wovon die Gewlnnstlisielt den 26. Scpt. gewis bey mir 
eintteffen, stehen noch ganze Loost a l Rthl. 5 sgr.halbea i7zssr. Viertel a 7ggr.mil Devisen 
h's zum?? Sept., yhneDevlstnaberbisden2;.Sept. Abends um 7 Uhr, so weit sie langen, 
zu Diensten. Auch können zur Berliner Zahlen Lotterie alle beliebige Sähe jederzeit beymlr 
acmacht werden. Briefe und Gelder werden gefalligst franco erwartet, dagegen sich jeder¬ 
mann die prompteste Bedienung versprechen kann. Plans zu beyden Lotterien werden gratis 
al^aeaeden. . 

Liebhabern und Spiel Lustigen zeige hiermit die yeranna-
HMeZichung n e r C l ^ welche denkten dieses ihren Anfang. 



nlmmt, a», baßbiszuM25tendlesesnochkoose, ganze, halbe und viertel bey mlr Unierzelch-
neten zu haben find, auch in der ZahlenLotterie alle gefällige und beliebige Satze gemacht wer¬ 
ben können. IohHcitbr. Röhre, 

(Z.andgücherzüverkanfen.) RaußtheyNeumarktden2)tenAÜgnst^7887^em 
Publice 3:ird hiermit bekannt gemacht, daß ich die in b«c angenehmsten Gegend des Grotlkauls 
schkn Fütstenthums und Crelses der bestenAnwehrg?wonnenell"r7d^^t2^ 3ieiie von Neisse 
gelegenen mit allen Regallen und sehr beträchtlichen Forsien versehenen, nach hiesigen Für-
fienthums^'-"«/'»^ ^/^tt</et/«ce??Hl aufelnenW<,'rthvolz65ooQRthl.a 5 psst, erweisen¬ 
den Rittergüther Strlegendorfund Würben, auch allenfalls Stticgeudotsoder Würben al¬ 
lein,!;« verkaufen gewilliget und deshalb Besitzfähigen Kaufiufiigen et wähnte Güther, in Au¬ 
genscheinzunehmen, und bis zum 24. Sept. c. a, die sodenn darauf etwa gefälligen Gebole dl-
recte Hieher an mich gelangen zu laßen frei stehet; worauf denn dml Bestrahlenden und die 
annehmlichsten Kaufbedingungen einschreitenden Kauflustigen beide Güiher oder eines dersel-
hen nach Befund überlassen werden wird. von Mrsi lr . 

(prämnnerattons ^ Anzeige.) I n Leuckart und Compagnie Bl!ch^ Mi.fickT'unb 
Kunsthandlung wird bis <u Ende dieses Monaths, auf F. Pennenbergs ne ? Samluna von 
)o englischen Tänzen, 6 Cottlllions mit gezeichneten Touren 6 Menuetten in dem neucftet, Ge^ 
schmack7.8.undystimmlggesetztunb inKupfer gestochen, rRth l . i2ggr. Cour. Pränume-
ration; Ingleichen aufMinna Brandes musicalischen Nachlaß bestehend in einer Eiavierso, 
nate, 8 componirten Liedern des Dichters Höity, einer italienischen Careema, einem italie¬ 
nischen Duett und nnem Larghttto l Rlhl. 1 sgr. Cour. Pranumeration angenommen. 

^D ive rse Galanrerie-'waare,,.) Christian Heinrich Iampert a u ? N g n ? ß ^ ! -
pfiehlet sich diesen Markt allen hohen Gönnern und Freunden, mit einem neuen und wohl ak 
sottirten Waarenlager, von allen Sorten der neuesten Mode-Waaren, Dames Putz und Ka , 
«anterien lc. ganz ergebenst. Hat sein Gewölbe wie gewöhnlich, in der goldnen Gans. N.',. 
zet um geneigten Zuspruch, und versichert die promtesie und beste Bedienung." 

(Verloyrne Uhr.) Aufdem Retour»Wege'aus dem Lager ili eine^röLslöinbackne 
^agd-Uhr mit grünem Oehäust,m!t ein braun seiden Band mlt geldnen Pet len,woral, ^ao'd-
nePeltschafte, eines mit einem Carniolu. elnemgoldnenUhrschlüßel verlohren Worte»' der 
redliche Finder wird ersucht, gegen ein gutes Dcuceur, selbige in der Zutungs. E/peditio« abs 
zugeben.. " ^ ^ ^ ^ 

(ver lohrnerSporn. ) Es ist diese Revüe ein silberner Cporn zwischenNöickwiln 
und Kniechwitz verlohren gegangen. Der Finder davon beliebe solchen gegen einen Reĉ on,< 
pens von einem Rthlr. in der 3eitungs^Expcd!llon abzustben. 
" (Diverse Sorten Iveine zu haben.') GnePartdikUngersche/FranMil^Ep^ 
ßhe und Rhein Weine, alle von deller .̂«a/żrc, find im Ganzen, ode? auch Bouleiöenweise <u 
einem sehr billigen Preise, bey demKaufmann Eessa. auf der ausersien Reusche« Gasse ne, 
hm denen drey Anden zu verklufen^ _^_______^. 

(3ur^lachricht.> Se dneManns< undFrauenzimmer Strümpfe bondezierO.ua-
lltat sind bey dem SttumrfFübricanten IohPau l Cenglier sowohl vo . Ithig als auch'be¬ 
stellungsweise um die möglichsten Preiße zu bekommen. Logiret auf de» '5raupcngasse ohn» 
w.it der>Siebenrademühle in seinem mit No. 699. bezeichneten Hause in Breslau. 
^ ' (Diverse Galanter ie-Waaren.) ' Jot), Sigm"Gkdaukr^au^^ciMif^berg e1n> 
pfiehlt sich diesen Breslauer Marie Gebui th-Marki mtt zincm voüstand geu SorltMine ftld« 
ner. und halb seidner Bänder, denjenigen welche diese Bänder zum Wiederverkauf benöthlget. 



ßnd, versprichtfthrblssigePrelse. Sein Gewölbe ist auf der grünen Rshr-Selte lmHeyj 
derschen Hause zu den 2 Engeln genannt. ^^ 

(Diverse Galanterie-Waaren.) Moseß Isaac Rtes ^ Sohn aus Berlin mstels 
«em schönen Waarenlager vdn Rohrstöckell, sowohl ordlnalre als feine und extra feine, auch 
von silbernen und goldenen Uhren, sowohl englische uls französischen, auch Bijouterien und 
Ahr FoUtiUlUres. Empfehlen sich dem geneigten Pudlico, und versprechen die billigste» 
Preise, kogiren bey Hrn. Vleblg in den drey Bergen ln der Büttnerstraße. 

(3ur Nachricht.)" Es wird ein guttr C chHftr verlangt, der gute Schierarbeit ma¬ 
chen kann, mit guten Zeugnissen versehen und nicht dem Trunke ergeben. Der Schäfer erhalt 
jahrlich bo Flr. Lohn und ein g ttes Deputat. Nähere I^achricht giebt die Zeltungsexpedition. 

(3ürNachrichc.) Einfruc^^are^Obstgarten nebst einem Logis, ist zinn"ü^ftjg?n 
Sommeraufdem Bärgerwerber allhier zu vermischen, nähere Nachricht hievon ist in der Zei-
Nmgs-Expedjtion zu erfahren. Breslau den 5. Sept. 1788. ^ „ ^ _ _ _ _ 

Die Verleger der 0ettT/^e/^sMtttt^ ^ ^ e c k ^ ' c l / . X^.^o/. tngr. 8vo. benachrichtigen 
ein geehrtes Publikum, daß sie den Druck dieses Werks in französischer und deutscher Sprache 
nächstens beendigen und nach dem i . Ottober d. I an die Pränumet anten,threm Versprechen 
gemäß, abliefern werden. Diejenigen Pränumeranten, welche von uns gedruckte PränuB 
merations, Scheine erhallen haben, werden solche an jemand hteherzu senden die Gute haben, 
der gegen Zurücklleferung des Scheins und Bezahlung des Nachschusses das Exemplar ln 
Empfang nimmt. Eben so werden auch diejenigen CoUecteurs, dle für ihre Pränumeranten 
gedruckte und von uns unterzeichnete Scheine verlangt und erhallen haben, solche uns vor der 
Abfindung der Exemplarien zurück zu senden belieben. Der Pranumerations Nachschug 
yufein Exemplar in franz. Sprache ist l Rthl. 12 gr. in Golde und auf ein deutsches 1 Rthl . 
ebenfalls in Golde. Diesen Nachschuß bitten wir sämtl. Hrn. Collecteurs uns vor dem2^ten 
Sept. d. I . baar einzusenden. Berlin den 24ten August 1788. 

' Voß und Cohn. Decker und Sohn. 
So gern ich den ersten Theil de? Eulerschen Einleitung in die Analysis des Unendlichen, 

vom Herrn Professor Michelsen übersetzt und mic Anmerkungen und Zusätzen begleitet, zu der 
versprochenen Zelt geliefert hätte: so ist mir doch solches wegen des verwichenen Winter statt 
gefundenen Mangels an Papier nichl eher möglich gewesen als jetzt. Dafür ist aufelner an¬ 
dern Seite mehr geschehen, als in der Anzeige dieses Werks versprochen worden ist, indem der 
geoachteerste Theilalleln schon so viel Zusätze enthält, als zu beyden Theilen kommen sollten. 
Obgleich durch diese Vermehrung der Zusätze dle Kosten, die bey einem solchen.Werke ohnehin 
schon groß find, ebenfalls vermehrt werden, so verlange ich dennoch von denen, die bereits pras 
nmnerirt haben, weiter keinen Nachschuß. Aber dagegen wird es niemand unbillig finden, 
wenn lch von jetzt an bis zur Erscheinung des zweyten Theils, als bis wohin die Pranumerg? 
tlon noch offen bleiben soll, dle Pranumeration a u f ^ R t h l r . erhöhe, da ich nach der Zeit den 
Preis nicht unter 6 Rthlr. setzen kann. Der zweyte Theil wird bereits gedruckt, und da das 
bisher statt gefundene Hinderniß wegfällt, so hoffe lch ihn ganz gewiß spätestens Weyhnachten 
liefern zu können, und bis dahin Will ich ebenfalls den Pränumeratlonstermin ausdehnen. 
Berlin, den l6ten August 1788. Siegismund Friedrich Hesse. 
Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Hönigl. P M M e r n zu haben. 


